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Nisthilfen für Weißstörche

EAM unterstützt
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Freuen sich über die neue Nisthilfe: Frank Gimbel, Carsten Döring, Armin Schülbe, Rolf Semmel-
rodt, Nicole Rathgeber, Mario Fischer und Ralf Reimuth. Foto: privat

Frieda – Die EAM als nachhaltiger Energieversorger engagiert sich seit vielen
Jahren für Naturschutzprojekte unterschiedlichster Art. Als nun der Stor-
chenbeauftragter für den Werra-Meißner-Kreis, Rolf Semmelrodt, und der
Ortsbeirat von Frieda auf die EAM zukam und ihr Projekt zur Aufstellung ei-
ner Nisthilfe für Weißstörche auf Holzstrommasten vorstellte, zögerte der
kommunale Energieversorger nicht. Die EAM bezuschusste die sichere Auf-
stellung der Nisthilfe, die federführend vom Ortsbeirat Frieda durchgeführt
wurde. Tatkräftig unterstützt vom Heimatverein, der Firma Hopp & Hoch und
des Beerenhof Feußner, die die benötigten Fahrzeuge kostenlos zur Verfü-
gung stellten. Der Mast wurde hinter der Weinberghalle aufgestellt. Entstan-
den ist ein artgerechter und sicherer Horst mit dem Holzmast als Unterbau.
Landrätin Nicole Rathgeber, Friedas Ortsbeirat sowie Rolf Semmelrodt be-
gutachteten zusammen mit Armin Schülbe, Leiter Regionalzentrum Nord der
EAM, den fertigen Horst.

Die Anbringung der Nisthilfe auf dem Strommast sei für dieses Projekt sehr
wichtig. „Störche suchen sich in der Regel den höchsten Platz zum Brüten
und die hölzernen Maste sind zwischen 10 und 15 Meter hoch – optimal also
zum Nestbau“, erklärte Rolf Semmelrodt. Die EAM übernahm einen Teil der
Kosten: „So eine Aktion zu unterstützen, ist für uns selbstverständlich. Der
Natur- und Artenschutz ist für uns ein wichtiges Thema.“  red


